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Funde verschollener Wanzenarten (Heteroptera, 

Microphysidae, Pentatomidae) im sachsen-anhaltischen 

Teil des Nationalparks Harz 

Zusammenfassung Durch Funde in den Jahren 2015 und 2017 im Nationalpark Harz wurden die in Sachsen-An­
halt verschollenen Microphysidae Loricula distinguenda (REUTER, 1884) und Loricula ruficeps (REUTER, 1884) 
jeweils seit ihren letzten Nachweisen im Jahr 1951 und die Pentatomide Stagonomus bipunctatus pusillus (HER­
RJCH-SCHAEFFER, 1833) seit dem Jahr 1934 wiedergefunden. 

S ummary Finds oflost bugs (Heteroptera: Microphysidae, Pentatomidae) in the Saxony-Anhalt part of the 

Harz National Park. - Loricula distinguenda (REUTER, 1884) and Loricula ruficeps (REUTER, 1884) (both Mi­
crophysidae) and Stagonomus bipunctatus pusillus (HERRICH-SCHAEFFER, 1833) (Pentatomidae) were lost in Sax­
ony-Anhalt since 1951 and 1934, respectively. In 2015 and 2017 they were rediscovered in the Harz National Park. 

Im Nationalpark Harz wurden in den letzten Jahren 
sechs Wanzenarten erstmals in Sachsen-Anhalt und sie­
ben über viele Jahrzehnte in Sachsen-Anhalt verscholle­
ne Arten wieder festgestellt (GörucKE & KLEINSTEUBER 
2013, JUNG 2016, GöRJCKE & MARTEN 2017). Nachfol­
gende Nachweise stellen weitere Wiederfunde in Sach­
sen-Anhalt nach mehr als 60 Jahren dar. 

1. Loricula distinguenda (REUTER, 1884); Abb. 4. Um­
schlagseite, oben links

Waldforschungsfläche Brockenosthang, Nähe Heinrichs­
höhe, Umgebung Schierke (10°37'50" E, 51°47'16" 
N, MTB 4229/2, 1.020 m üNHN), Stammeklektoren 
an abgestorbenen oder absterbenden Altfichten, 1 Cj2, 
04.08.-20.08.2015, 2 Cj!, 20.08.-03.09.2015,jeweils leg. 
MARTEN, coll. GörucKE, det. MEINEKE, vid. RIEGER; 
weitere 18 Cj2 sowie 1 I!; vom gleichen Fundort ebenfalls 
von Anfang August bis Mitte Oktober des Jahres 2015 
jeweils leg. MARTEN, det. et coll. MEINEKE; Heinrichs­
höhe, Umgebung Schierke (10°37'47" E, 51 °47'21" N, 
MTB 4229/2, 1.036 m üNHN), Gesiebe Fichtenrinde, 
15 Ex., 15.08.2017, leg., det. et coll. JUNG; Brocken­
bett, Umgebung Schierke (10°38'12" E, 51°48'07" N, 
MTB 4129/4, 828 m üNHN), Gesiebe Fichtenrinde, 1 
Ex., 04.09.2017, leg. et det. JUNG, coll. Nationalpark­
verwaltung Harz. 

Alle aktuellen sachsen-anhaltischen Funde der Art er­
folgten im Bereich der von der Nationalparkverwaltung 
eingerichteten Waldforschungsfläche Brockenosthang in 
einem seit mehreren Jahren durch Borkenkäferbefall im 
Umbruch befindlichen naturnahen Fichten-Bergwald. L. 

distinguenda ist eine sehr seltene Flechtenwanzenart in 
Deutschland und war bis vor ca. 15 Jahren nur aus den 
Bundesländern Bayern und Baden-Württemberg (HOFF­
MANN & MELBER 2003) sowie mit einem alten Nach-

weis von DORN vom 26. Juli 1951 aus Treseburg/Harz 
aus Sachsen-Anhalt bekannt (PERJCART 1972, GörucKE 
2014). In den letzten Jahren erfolgten Artnachweise 
auch in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Hessen, 
Thüringen (SIMON et al. im Druck) sowie aktuell neu in 
Niedersachsen. Der Erstnachweis von L. distinguenda 

für Niedersachsen erfolgte bereits 2008 durch neun Ex­
emplare in Stammeklektoren an Fichten am Bruchberg 
bei Altenau im Nationalpark Harz (leg. Nationalparkver­
waltung Harz, det. et coll. MEINEKE). Die Tiere wurden 
zunächst als Loricula exilis verkannt (vgl. MARTEN & 
MEINEKE 2012), inzwischen aber revidiert und L. distin­

guenda zugeordnet (TH. MEINEKE schriftl. Mitteilung). 
Im Jahr 2012 erfolgten weitere Funde von drei Weibchen 
(leg. MARTEN, det. et coll. MEINEKE) in einem Stammek­
lektor an einer vitalen Buche im Mariental bei Herzberg 
OT Lanau ebenfalls im niedersächsischen Teil des Natio­
nalparks Harz. In Abb. 1 werden die Unterschiede am Pro­
notum der Weibchen von L. distinguenda (trapezförmig) 
und L. exilis (rechteckig) deutlich. L. distinguenda lebt in 
beschatteten Habitaten vorzugsweise im unteren Bereich 
flechtenbewachsener Nadelbäume und ist in Deutschland 
verstreut in einigen Mittelgebirgen zu finden (WACHMANN 
et al. 2004). Die Art ist boreomontan in Europa und in 
den russischen Teilen Asiens verbreitet (PERICART 1972, 
1996). Außerhalb boreomontaner Regionen wurde L. dis­

tinguenda im niederländischen Gelderland an Wacholder 
festgestellt (AUKEMA & HERMES 2006). 

2. Loricula ruficeps (REUTER, 1884); Abb. 4. Umschlag­
seite, oben rechts

Ilsetal bei Ilsenburg, südostexponierter Steilhang 
oberhalb Waldhotel „Am Ilsestein" (10°39'43" E, 
51°51 '02" N, MTB 4129/2, 393 m üNHN), Lufteklek­
tor (Mini-Fensterfalle) an vitaler Buche mit offenem 
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Abb. 1: Vorderkörper der Weibchen von Loricula distinguenda (links, Münsingen Baden-Württemberg, 6.1988) und von L. exilis (rechts, 
Stubenberg Steiermark, 7.1987, jeweils leg. RIEGER). Fotos: CH. RIEGER. 

Kernholz, I o', 27.06.-27.07.2017, leg. MARTEN, det. 
et eo!!. GörucKE, vid. RIEGER; ebenda, Lufteklektor 
(Mini-Fensterfalle) an anbrüchiger Eiche, 1 Ex., 27.06.-
27.07.2017, leg. MARTEN, det. et eo!!. JUNG. 

L. ruficeps ist die kleinste der in Deutschland vorkom­
menden Flechtenwanzen mit einer Körperlänge von
1,2mm (Weibchen) bis 1,5mm (Männchen). Wie die
vorhergehende Art und alle Microphysidae zeigen die
Vertreter der Familie einen ausgeprägten Geschlechts­
dimorphismus mit makropteren Männchen und stum­
melflügligen Weibchen. Die Tiere ernähren sich räube­
risch von kleineren Arthropoden im Flechten- und teil­
weise auch Moosbewuchs vornehmlich alter Bäume
(WACHMANN et al. 2004). L. ruficeps ist in Deutschland
sehr selten und aus Bayern, Rheinland-Pfalz, Hessen,
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt bekannt (SIMON et
al. im Druck) und ist in der deutschlandweiten Roten
Liste in der Kategorie 1 „Vom Aussterben bedroht"
eingestuft (GÜNTHER et al.1998). In ihrer Gesamtver­
breitung zeigt die Art ein lückenhaftes Auftreten in
Europa mit Nachweisen in Spanien, Frankreich, Ita­
lien, Deutschland, Schweden, Österreich, Tschechien,
Ungarn, Bulgarien und der Ukraine sowie in Asien
in Georgien und Indien (PERICART 1972, 1996; Au­
KEMA et al. 2013). Auch bei L. ruficeps geht wie bei
der vorherigen Arf der vormals einzige Nachweis in 
Sachsen-Anhalt auf KARL ALFRED FERDINAND DORN 
(1884-1971) zurück. Er fand ein Männchen am 25. 
Juli 1951 am Kaiserblick bei Thale/Harz (PERICART 
1972). Die Belege von Loricula distinguenda und L. 

ruficeps von DORN aus dem Jahr 1951 befinden sich 
mit dem jeweiligen Vermerk „det. PERICART 1971" in 

der Sammlung des Museums für Naturkunde Berlin 
(GÖRICKE 2014). 

3. Stagonomus bipunctatus pusillus (HERRJCH-SCHAEF­
FER, 1833); Abb. 4. Umschlagseite, unten links

Kleines Sandtal bei Ilsenburg, beräumte Borkenkäfer-Tot­
holz-Fläche (10°38 '22" E, 51 °50' 43" N, MTB 4129/4, 
515m üNHN), Gelbschale, 1 9, 23.05.-08.06.2017, leg. 
MARTEN, det. et coll. GörucKE, vid. RIEGER. 

Stagonomus pusillus (HERRICH-SCHAEFFER,_ 1833) wird 
bei DERJANSCHI & PERICART (2005) mit Stagonomus bi­

punctatus (LINNAEUS, 1758) synonymisiert. CH. RIEGER 
kennzeichnet das in einer Gelbschale im Jahr 2017 im 
Nationalpark Harz festgestellte Exemplar als Stagono­

mus bipunctatus pusillus (HERRICH-SCHAEFFER, 1833). 
Die seltene Pentatomidenart ist aus allen deutschen 
Bundesländern außer Nordrhein-Westfalen und Meck­
lenburg-Vorpommern bekannt (SIMON et al. im Druck). 
Ehemalige Funde in Sachsen-Anhalt erfolgten Ende des 
19. bis Anfang des 20. Jahrhunderts bei Halle, Magde­
burg, Weferlingen, im Harz und in der Dübener Heide. 
Letzte Nachweise sind durch PAUL LORENZ B. KUPKA 
(1866-1949) vom 18. Juni und 2. September 1934 aus 
der Altmark bei Arendsee belegt (GöRICKE 2014). St.

bipunctatus lebt phytophag in meist halbschattigen Ha­
bitaten an der Ehrenpreisart Veronica officinalis und an­
deren Braunwurzgewächsen (Verbascum, Scrophularia) 
sowie auch an verschiedenen Lippenblütengewächsen
(Ajuga, Teucrium, Thymus) (WACHMANN et al. 200'8).
Die Art ist in großen Teilen Europas, in Nordafrika so­
wie westlichen und nördlichen Gebieten Asiens verbrei­
tet (RIDER 2006, AUKEMA et al. 2013). 
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